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Vom ıs 7.9.1984 veranstaltete das Centro interdipartimentale dı Scıenze
relıg10se der Universität VO  —; Kalabrıen iın en ein internatıonales ympo-
Ss1um ber den CX Manıchaicus Colonıiensıs Insbesondere ollten
seıne Beziehungen udentum, Judenchristentum un (inosıs untersucht
werden. er Inıtıator Wal Prof. COirillo VO  —_ der Universıität VO  — Kalabrıen.
der selbst bereıts Studıen AB Gegenstand vorgelegt hatte und auch als
Referent eıinen Beıtrag hlıeferte. Besonderer ank gebührt iıhm für dıe
müdlıche Arbeıt A der Vorbereıtung un Durchführung des Sympos1ums,
wobel S: VO  — anderen ıtalıenıschen Wissenschaftlern aktıv unterstutzt wurde.
Da aber 1n interessantes Symposı1ium In angenehmer tmosphäre und

schöner mgebung stattfınden konnte, lag nıcht zuletzt dem Interesse
und der Beihıilfe der kommunalen und regionalen Verwaltungen. Weıl das
Symposium keıine Klausurtagung, sondern eıne öffentliche Veranstaltung
WAadl, hatte INan für Sımultanübersetzung gesorgt

20 eierate wurden VO hıs gehalten, wobel Pro(f. Böhlıg
(Tübiıngen) mıt dem Präsıdium betraut Wd  — er Tag, dem dıe offizıellen
Eröffnungsveranstaltungen stattfanden, bot Rahmenvorträge : Prof.
Bıianchi om führte mıt seiınem Referat ber religionsgeschichtliche Aspekte
des CM  ( ın dıe Problematıik des Tagungsgegenstandes ein; Prof. Mazza
eape gab eın Bıld VO  —; den kulturellen und sozı1alen Verhältnıissen 1mM
7Zweistromland des un JIh’s n CAhr ber das udentum und seıne
Probleme 1mM gleichen Raum und Z gleichen Zeıt sprach Prof. Maıer
(Köln) Der Tag WTr spezlellen Referaten ZUT Täufertradıtion 1Im CM  CS
gew1ıdmet. Profif. Rudolph (Sta arbara behandelte »Jüdische un christ-
lıche Täufertradıtionen 1m Spiegel des Manı-Codex«., Pro(if. TCCKeEr
(Göttingen » Das Judenchristentum un: der Manı-Codex«, Prof. OCirıillo
Elchasaıten und Täufer be1 Manı : dıe renzen für eınen Vergleich der
Quellen, Prof. AFJ Klıjn (Groningen) CcCNasal und CMC, Pro(i. Stroum-

(Jerusalem Esoterische Z/üge In Manıs Hıntergrund und Pıcard
Parıs) Irennung VO  — Reın und Unreıin : VO Misthaufen des 10b den
(jJärten des cNasal (vom J1estament des 10 Z111: antielchasaıtischen Pole-
mık des CM  ( 82-85
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DDer Tag begann mıt der Darstellung eines grundlegenden ethıschen
Problems durch Profi. Rıes (Louvaın) : Die IO der FeI Sıgnacula
in der Auseinandersetzung Manıs mıt den Elchasaıten Proi. Henrichs
(Harvard), eıner der WMOrenN des CM behandelte das Tımıng der über-
natürlıchen Erei1gnisse 1M CM  E und zeıgte, da (3 auch dıe bıographischen
I)aten 1ImM Rahmen des großen Erlösungsgeschehens stehen. Dr Sunder-
INann (Akademıe der DDR, Berlın), Bearbeıter manıiıchäischer Handschriften
AaUS Türfan: sprach ber Manıs erste Berufung nach dem CM  ® und anderen
manıchäichen Quellen. uch dıe tellung des postels Paulus 1Im CM  (
WarTr untersuchen: das geschah durch Prof. Betz (Chıcago). Das
Perlenlıed der Thomasakten und der Manıchäismus 1mM Lichte des CM  S WdlLl

Gegenstand des Referats VON Prof. Poirier (Laval), der sıch mıt diıesem
Hymnus bereıts ın eiıner ausführlichen Arbeıt befaßt rau Prof.
famen1ı] Gasparro (Messına) sprach ber Tradıtion und relıg1öse Neu-
schöpfung 1m Manıiıchäismus : der SyZyZos un dıe prophetische 1Ss1ıon
Manıs.

Der Jag wurde eingeleıtet VO anderen Edıtor des CM Proi.
Koenen (Ann Arbor), der dıe apokalyptischen Vorstellungen des Manı-
chä1smus 1mM Lichte ıranıschen., ägyptischen, Jüdıschen und chrıistliıchen
Denkens analysıerte. Tau Römer (Köln) versuchte Manı als den
Urmenschen erweılsen. Rosenstiehl (Straßburg) jeferte eınen Beıtrag
ZUT apokryphen Paulusapokalypse, VO  — der 1ImM CM  S dıe ede ist, dıe aber
den beıden bısher bekannten Apokalypsen dieses Namens nıcht entspricht,
sondern auf eıne andere Spekulatıon zurückgeht. Proifi. (nversen (Kopen-
hagen) berichtete ber seıne Editionstätigkeıt koptisch-manıchäischen
Psalmbuch AUS$Ss der ammlung Chester Beatty und gab eıne Probe AdUus eınem
historischen ragmen der gleichen ammlung. Das letzte Referat hıelt rau
Prof. (nuffre Scıbona (Messına) ber (inosıs und rlösung 1mM CM

Der Tag WAarTr eiınem Ausflug der Teilnehmer ach Regg10 dı Calabrıa
gewıdme

Das 5Symposıium sehr gul den gegenwärtigen Forschungsstand
sammen Dıie Dıskussionen zeıgten, da ß durchaus offene Fragen vorhanden
SInd, z B 1n der Problematık. Wer U eigentlıch dıe Täufer be]l denen
Manı aufwuchs, ob CS wiıirklıch Elchasaiten eic

Alexander Böhlig


